Protokoll zur Mitgliederversammlung der DLRG-Ortsgruppe Wetzlar e.V. für das Jahr 2003:

Datum:
Freitag, der 20.02.2004

Ort:
DLRG-Geschäftsstelle, Spinnereistraße in 35576 Wetzlar

Beginn:
20.00 Uhr

Ende:
21.45 Uhr

Leitung:
Dr. Andreas Viertelhausen
Protokoll:
Katrin Viertelhausen
Anwesend:
56 stimmberechtigte Mitglieder, 5 Gäste
1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Wahl eines Schriftführers, Protokoll für 2002: Andreas Viertelhausen eröffnet die Mitgliederversammlung, begrüßt die Erschienenen und stellt den anwesenden Vorstand vor. Der Bezirk ist durch Torben Schäfer vertreten. Andreas merkt an, dass fristgerecht mit Tagesord​nung eingeladen wurde. Ein schriftlicher Antrag ist fristgerecht eingegangen. Er ist von Jürgen Reitz und betrifft die Anschaffung von Tauchmaterial für die Tauchgruppe des DLRG-Bezirks Lahn-Dill e.V. Da der Antrag Einfluss auf den Haushalt hat, schlägt der Vorstand vor, ihn unter TOP7 zu behandeln. Jürgen und die übrigen Anwesenden sind damit einverstanden. Gespräche im Vorfeld der Mitgliederversammlung haben ergeben, dass bei den Mitgliedern Informationsbedarf zu den Vorwürfen gegen ein Mitglied wegen sexuellen Missbrauch besteht. Diesem Wunsch möchte Andreas unter TOP10 nachkommen. Die Anwesenden stimmen auch diesem Vorgehen einstimmig zu. Andreas stellt fest, dass die Versammlung auf Grund der wenigen anwesenden stimm​berechtigten Mitglieder nicht beschlussfähig ist. Auf seinen Vorschlag beschließen die anwesenden Mit​glieder einstimmig, sofort eine neue Hauptversammlung anzuberaumen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der stimmbe​rechtigten Mitglieder beschlussfähig ist. Hierauf wurde bereits in der Einladung hingewiesen. Als Schriftführerin wird bei einer Enthaltung einstimmig Katrin Viertelhausen gewählt. Andreas verliest die Namen der Mitglieder, die sich abgemeldet haben, darunter Peter Enders und Günther Voss. Das Protokoll zur Mitgliederversammlung für das Jahr 2002 wurde fristgerecht ausgelegt und von zahlreichen Mitgliedern im Training eingesehen. Bean​standungen wurden keine erhoben.

2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder: Namentlich sind keine Mitglieder bekannt. Andreas bittet dennoch die Anwesenden sich zum Gedenken zu erheben.

3. Ehrungen: Als 1000. Mitglied der DLRG-Ortsgruppe Wetzlar e.V. wird Nils Lederer geehrt. Andreas übergibt ihm ein Präsent. Weiterhin geehrt werden Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft in der DLRG. Für 10-jährige Mitglied​schaft werden geehrt: Ann-Katrin Baumann (entschuldigt), Silke Beck (entschuldigt), Susanne Birk (entschuldigt), Johanna Bepler, Irmgard Dross (anwesend), Anne Hellhund, Melanie Kaszewko, Merle Kipp (entschuldigt), Roland Krutz, Carolin Kubelt (entschuldigt), Christian Kubelt (anwesend), Sven Masur, Janna Menke, Pascal Reiter, Jesko Rossa, Thomas Schuster, Thorsten Stückrath, Sandra Tiefenhoff, Eric Weiß (ent​schuldigt), Lisa-Fee Wilkens (20). Für 25-jährige Mitgliedschaft werden geehrt: Barbara Graß (anwesend), Dieter Krappel (ent​schuldigt), Dirk Stamer  (entschuldigt) (3). Für 40-jährige Mitgliedschaft werden geehrt: Gerhard Guht, Peter Otte, Li Trautmann (anwesend) (3). Für 50-jährige Mitgliedschaft werden geehrt: Juliane Braun  (entschuldigt), Erika Graß (anwesend) (2). Die Ehrung wird von Bernd Vollmer durchge​führt.

4. Bericht des Gesamtvorstandes mit Diskussion: Andreas eröffnet den Bericht des Gesamtvorstandes. Der Vorstand hat sich im Jahr 2003 insgesamt zu 6 Sitzungen getroffen, in diesem Jahr gab es bereits 3. Im Jahr 2003 sind 74 Zeitungsberichte über die Ortsgruppe erschienen. Nach der Sommerpause sind neue Trainingszeiten hinzugekommen, die sich positiv entwickeln. Eine Vereinszeitung und eine Postkarte wurden im Jahr 2003 an alle Mitglieder geschickt. Die Homepage umfasst über 890 Dateien mit mehr als 30 MByte. Die geplanten Anschaffungen, wie z.B. der neue Vereinsbus und eine weitere Fertiggarage konnten getätigt werden. Die Mitgliederzahl steigt stetig an, im abgelaufenen Jahr um 11,8 %. Schließlich wurde der Verein am Jahresende für die vorbildliche Jugendarbeit in den letzten 20 Jahren mit dem Jugendförderpreis der Stadt Wetzlar geehrt. Der Technische Jahres​bericht wird von Verena Bach erläutert. An den Vereinsmeisterschaften haben dieses Jahr 202 Mitglieder teilgenommen. Rene Herrmann berichtet aus der Jugend. 

5. Bericht der Schatzmeisterin: Martina Füchsel verteilt den Kassenbericht und erläutert ihn. Dadurch, dass eine langfristige Geldanlage, die den Rücklagen zugeordnet ist, aufgelöst und sofort neu festgelegt wurde, sind die Einnahmen und Ausgaben jeweils um ca. 32.000 Euro angestiegen. Auf Grund von nicht erwarteten Einnah​men konnte der Zugriff auf Rücklagen von den geplanten 30.350,00 Euro auf 5.359,32 Euro reduziert werden. Die nicht geplanten Mehrausgaben sind in den Bereichen Ausbildung, DLRG-Material und Anschaffungen ent​stan​den. Andreas erläutert auf Nachfrage von Harald Stamer die Einnahmen und Ausgaben im Bereich der Ausbildung.

6. Bericht der Kassenprüfer mit Antrag auf Entlastung des Vorstandes: Die Kasse wurde am 11.02.04 von Rolf Schwarz und Marion Dimmer geprüft. Rolf berichtet über die Feststellungen bei der Haupt- und Jugendkasse und lobt die Kassenführung. Sie stellen den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, der einstimmig angenom​men wird.

7. Haushaltsplan 2004: Andreas erläutert den ausgegebenen Haushalts- und Wirtschaftsplan für das Jahr 2004. An größeren Anschaffungen sind zwei Mannschaftszelte, Zubehör für Bus und Boote, Übungsmaterial für die Wassergymnastik- und Aquajoggingkurse und eine große Kaffeemaschine geplant. Von dem Preisgeld des Jugend​förderpreises soll für Training, Ausbildung und Freizeiten eine Videokamera mit separatem Flachbildschirm angeschafft werden. Die Ortsgruppe möchte ferner die Wache an der Ulmbachtalsperre durch die Anschaffung einer Vertikalmarkise fördern, durch welche die Wachgänger auf der Terrasse vor Witterungs​einflüssen geschützt werden und der Lärmschutz für die Camper verbessert wird. Jürgen bittet in seinem Antrag, im Haushalt weitere 1.500,00 Euro für die Beschaffung von Tauchmaterial für die Tauchgruppe des Bezirkes bereit zu stellen. Er erläutert den Antrag. Bernd entgegnet für den Vorstand. Er schlägt eine Förderung der aktiven Taucher in der Ortsgruppe vergleichbar den Wachgängern vor. Dies stößt nicht auf Zustimmung. An der nachfolgenden Diskussion beteiligen sich u.a. Harald, Rene Herrmann, Siri Metz​ger, Rolf Schwarz, Ernst Löhrer, Mathias Fahrig, Meike Stamer und für den Bezirk Christof Groß. Als Ergebnis der Erörterungen schlägt Andreas vor, den Antrag dahingehend abzuändern, dass 1.500,00 Euro von der Orts​gruppe zur Anschaffung von Tauchgerätschaften für die Ortsgruppe, welche von der Technischen Leitung der Ortsgruppe verwaltet werden, bereitgestellt werden. Jürgen ist mit der Abänderung seines Antrages einverstan​den. Der geänderte Antrag wird einstimmig angenommen. Andreas ergänzt daraufhin den Haushaltsansatz für 2004. Die sonstigen Ausgaben und die Entnahme aus dem Sparguthaben steigen um jeweils 1.500,00 Euro. Der geänderte Haushalt wird einstimmig angenommen. Ebenfalls einstimmig wird beschlossen, dass das zinsgünstig angelegte Guthaben für Ersatzbe​schaffungen von vorhandenen, größeren Ausrüstungsgegenständen dient und die Ersatz​beschaffung eines Ver​einsheims sowie eines Stellplatzes für die Garagen, im Falle einer Beendigung des jetzigen Mietverhältnisses, absichert.

8. Wahl der Delegierten für den Bezirkstag: Der Bezirkstag findet am Freitag, dem 23.04.2004 wahrscheinlich ab 20.00 Uhr in der DLRG-Geschäftsstelle statt. Die Ortsgruppe darf 18 Delegierte entsenden. Es werden verschie​dene Anwe​sende auf eine Kandidatur hin angesprochen. Als Delegierte sind Verena Bach, Marion Dimmer, Michael Dimmer, Frank Feiler, Rolf Füchsel, Reinhard Goldmann, Andreas Guht, Michael Hemp, Sven Klinkel, Siri Metzger, Ute Metzger, Uwe Reinstädtler, Jürgen Reitz, Harald Stamer, Martina Uhl-Reitz, Andreas Viertel​hau​sen, Gudrun Viertelhausen und Bernd Vollmer (18) bereit zu kandidieren, als deren Vertreter Stephanie Behrend, Margot Gissel, Ralf Gissel, Ulrike Seifert (4). Sie werden einstimmig gewählt. Die Delegierten und deren Vertreter sind mit der Wahl einverstanden. Die Einladungen liegen noch nicht vor und werden rechtzeitig verteilt. Andreas bittet auch die Vertreter um Anwesenheit beim Bezirkstag. Abmeldungen sind an Gudrun zu richten.

9. Veranstaltungshinweise 2004: Andreas weist auf die kommenden Veranstaltungen hin und gibt hierzu Hand​zettel, Teilnehmerlisten, Terminübersichten aus. Die nächste Mitgliederversammlung ist für den 18.02.2005 geplant. Ein neuer Kleinkinderschwimmkurs am 19.04.04 kann nur starten, wenn sich eine neue Kurshelferin findet. Meike und Harald fragen wegen der Teilnehmerbeiträge für die Kleinkinderschwimmkurse, weil diese nicht die Mitgliedschaft berücksichtigen. Andreas und Bernd erläutern die Struktur der Teilnehmerbeiträge und nehmen das Thema für die nächste Vorstandssitzung am 29.04.04 auf.

10. Verschiedenes: Andreas und Bernd informieren die Anwesenden über den aktuellen Stand der Aufklärung von Vorwürfen gegen ein Mitglied wegen sexuellen Missbrauch aus der Sicht des Vorstandes und aktualisieren die Angaben im Rahmen der Jahresabschlussfeier am 12.12.2003. Da noch keine endgültigen Ergebnisse vorlie​gen und schutzwürdige Rechte Dritter betroffen sind, wird keine inhaltliche Diskussion zugelassen. Dieses Vor​gehen ist mit dem Landesverband abgestimmt. Der Bezirk ist auch informiert. Bernd verliest zwei einstimmig beschlossene Stellungnahmen des Vorstandes und antwortet auf mehrere Fragen von Uwe, Harald und Ernst. Trotz ausdrück​licher Nachfrage von Bernd wird zu diesem Thema kein Antrag aus der Versammlung gestellt. Uwe fragt nach, was sich wegen Nutzungsentgelten für Vereine im Schwimmbad ergeben hat. Andreas führt aus, dass solche Überlegungen in einem Nebensatz für den Sommer 2004 in Bezug auf die Aquajoggingkurse angedeutet wurden. Er hat die Enwag deshalb in Hinblick auf die Finanzierung durch den Verein zu einer frühzeitigen Betei​ligung schriftlich aufgefordert. Andreas hat dann nochmals über die Vorsitzende des Sportkreises, Gudrun Felkl, nach​gefasst. Danach gäbe es momentan keinen konkreten Handlungsbedarf, es handele sich lediglich um allgemeine Überlegungen zur Verringerung des Defizits bei den Schwimmbädern. Da kein weiterer Gesprächsbedarf besteht, schließt Andreas um 21.45 Uhr die Mitgliederversammlung und dankt den Anwesenden nochmals für ihr Kom​men.

Wetzlar, den 20.02.2004

Katrin Viertelhausen
Dr. Andreas Viertelhausen
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